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Bloomsield Germama 
D unter dem Ventschthnm Knox Conntys wohl 
verbreitet nnd lohnt es sich, dieses Wochenbiatt 
sse Anzesgen zu benutzen. 

UccidenzArbeiten 
werden prompt und geschmackvoll ausgeführt 
Man adressire 

Die Germania, ngbzfsssssle 
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Wenn Ihr euren Hof einzännen wollt, so isignt sich «; 

nichts besseres dazn wie die lseaühnste 

Amerikan geflochtrngr Draht Zaum F 
Eine Einladung desselben verschiedener Größen Ist » 

angelangt 
Ieen Mutter ist der Name der besten Schreiner 

Weiher-ge auf dem Markt. Messer nnd Sensen werden 
« 

esensalls unter dieser Handelsmarte hergestellt. Eis gibt · 

keine besseren 

,,Klipper Klub« Schlittschnhe 
Millkt Samen 

»Du-schikan« Wetroteum Mochi-free 
Heath sc Milligan Farben 

John Trierweiler, 
sloomftcld Gestirne-tm- 
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Hörer Zu! 
Mit Ihr, baß mit guten Leder-Geschtrkm Eure Felder besser be- 

sisllt werden können als mit Ketten-Geschirre« Nichts von der Befrie- 
Uguus zu lagen, die mit gut angepaßteu und gearbeiteten Leder-Geschir- 
ken seht. 

Deshalb tut dies-, Ihr müßt Schatfsism beim Kaufen Eurer Ge: 
schiene gebrauchen. Seid sicher, daß Ihr die Sorte bekannt, die gewinkt 
sind »Im-i Tragen-« und nicht nur »Zum Versantkn«. Wie 

stoß- Austpshl von Seiten und Taten erwartet. 

Ath sc Heiresa ,f 
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Ismsl W5,000.00 Ueberfchuß und Profit 810,(·)00.00 

Citizens Stute Bank 

srponirt euer Geld mit ums-. 

Wir-zahlen 5 Prozent auf ZeitsEinlagen 
Wweswgstzyn 

Faun Anteil-en eine Spezialität 

Idtssks IMAW Ptåfsveut F. O. Renokd, Vires’ik-.ciidk·iki 
I. O. INCI. Kssshnt d. F. Friedrichs, Pil«z«3h1ff. 

Kohlen gehen in die Höhe 
Ists-Hi tin-i Abk. wes-m Ihr not vestcue. um«-u mun- us e c » 

Ist-s III-stinkt- Pkeiftsmit Kost-u Wien. Zu ums-u Gusse-, du vix-w- 

II III. III Jst Inn Stricca du «W«,»».,·«,»»..«,.«..««....»»»» » » , w
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Kohle ist kot, 
m Ko gibts-d Hut M- Mu- am 

Ot- itst m with- haim Welches-. 
III- M Indi. Ic- Im Mr m Eos 
III IMIIQ IFID Euch sit Ist-Fu » 

M mutato-w vis- .m Mk sei-:- 

W Ists-s des Him- 
soh III-I III-Geh Cis- s 

hist use-e Its-M deut- I 

HO- ZO usw«-Izu- nu- 

IIIM IMOIMI Moses könnt 1 
! 
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III Mc III« CIIUIOI Itswssnsdn Ihn-ft- nirdvig. z MMWMQ III Ist case-ca Vanbecisdandmks .- 

« As A- pl A N lc Is: 
III-Mo Uswpmswhl Nrix 

Mittelsmerika und die Mng 
Staaten. 

Der ,,Deutfchen Zeitung für EIN-« 
entnehmen wir den folgenden Artikel- 
den wir des allgemeinen Interesses 
Degen unverliirzt wäcdergebemwenn 

mit mit dem Inhalt auch nicht durch- 
weg einverstanden sind: 

Die Paritik der Vereinigten Staa- 
ten in Qlkittelmnerika wird immer tä- 
tigen je näher die Eröffmmg des Pa- 
nanmkanals rückt. Wenn auch in der 
Erabeeung der lateinische-n Länder 
zwischen der iZüdgrenze der Vereinig- 
ten Staaten dem Panamalanal und 
der Länder Siädmnerikas, die dickem 
nalse liegen, Schiffskanonen und 
Landunzzstarps häufig eine Rolle ge- 
spielt haben so hat doch die Dollars 
pulitib die ihre runden, gelben, har- 
ten Soldaten ans den New Yorker 
Bank-en Oder den Taschen der Zucker-- 
Nationen-, Tal-ab oder Mineninteress 
senten in riesigen Reihen gen Süden 
schickt, die Hauptsache bei der »Wed- 
lichen« Durchdringung jenes Teiles 
der Welt durch die Nordamerikaner 
gemacht- .- .-.. 

An den spanisctisnordmnercmmiaien 
Krieg wollen wir nicht erinnern, er 

unterschied sich von anderen Erobe- 
rnngsiziiqen nicht zu sehr. Bei dei, 
Begründung der Republik Panama, 
die dem Flmmlbmt vorausgehenmußs 
ie, hielten sich die Schiffe nnd Lan- 
dungskorps mehr im Hintergrunde, 
der Dollar machte fast alles. Der An- 
tens des Landstreisens mußte- durch 
Bestechnna vieler kolombianischer 
Großen vorbereitet werden, ob 
nun in der Kummer saßen, ein Re- 
gierungs-mit bekleideten oder als 
Bandenflihrer Unruhe aus dem. Jst- 
muz stiftete-n. « 

Während einerseits Nordamerika 
immer häufiger in die Geschicke der 
deinen Nepubliken eingrisf und seine 
dort Unruhe stiftenden Mitbürger. 
auch wenn steBlinditenstücke schwerste-: 
Art begangen hatten, rückhaltlos 
durch seine Diplomotie unterstüyte 
mußte es andererseits das Urteil der 
Welt und, wenn möglich, der Latein- 
omeritaner selbst durch Beteuerungen 
ablenken wie die, dass es seine hohn 
Friedenöziele und die Absicht, das 
Funktioniereu der demokratischen 
Einrichtungen der Trepeurepnbliken 
gegen die liebergriffe einheiniischer 
Des-Speien in sichern, Verwirklichen 
wolle. Besondere bei Präsidenten- 
wohlen sal) sich Uncte Sinn oft ver- 

anlasst, dasiir zu sorgen, daß alles 
ohne Gen-alt, Betriigereien und der- 
gleichen ali-,iing. So ist es gekommen, 
dass die Beschützer deniokrai·scher Ein- 
riilzitnnaen nnd der freien Volksherrs 
schnst schon Mariisieposten neben mit- 
telmneritanische Walilnrnen gestellt 
haben. Der Erfolg blieb denn mich 
nicht aus, immer mehr wurden Prä- 
sidenten in der trottischen Zone ge- 
wählt- die sinnt bald nach ihrem Re- 
gierungsantritt durch Verleihung bon 
Mitten- oder Eifenbahnionzessionen 
an nordmnerikmiisckie Bürger ihre 
gute Gesinnung bewiesen. 

Der ältere Bruder ließ es sich auch 
angelegen sein, die Finanzen seiner 
jüngeren Geschwister zu sanieren. 
Genau so, wie sich sonst Syndikate 
ur Ansbeutung von Minen oder 

zautschutplantaaen bilden, entstanden 
in New York Gesellschaften Zur Aus« 
bentnng irgend einer mitts amerika- 
nische-n chublik, die nicht immer« 
selbst über viel Kapital ver-fügten, 
aber gewöhnlich Großbanken oder 
andere Erwerbsgesellschaften oer 
Gruppen und vor allen Dingen das 
auswärtige Amt der Vereinigten 
Staaten hinter sich hatten. Nach den 
ersten Kapitalanlagen derartiger Ge- 
sellschaften zur Erschlteszura n» Sa- 
niernng ganzer Länder traten in letz- 
teren gewöhnlich alt-bald Revolutio- 
nen ein, die entweder zur Wahl eines 
den Vereininten Staaten geneigten 
Vlssrlkaniited führten. oder aber die 
Nordamerika-der sn drohenden 
Schilfilbeweannaen Landunaen in 
Kiistennlänen nnd Ermahnung-en Hm 
Nnhe und Vetteannn des Bruderkries 
ges veranlaßten Mittlerweile blühte 
dar Waltendandeb nnd die Geldbe- 
kayme des Staates wurden immer 

SMA- smnot umso-im ver nahm 
straeekrienen nordamer konisch-Mi- 

gentnm zerstört wuan wosiir das be- 
beileibe Land anl Drohungen vers 
Dsplanmtle hin ebenso wie file leben 

kanderen 9"l«srdnins.·rikiiiiersi zum-lüg. 
ten Idaden hehr Entschiidiannnen 
zahlen neunte Hin diesem M 

sauste dann un- solche disk-public 
Unless-en der Psnierungsaesrllschast 
Fand New Mel ausnehmen deren rie» 
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L-H, 

zdem jetzigen Präsidenten Dim- des 
! von den Yankees mehr eingeseht alt 
zvon seinen Mitbürgern gavählt ist, 

und dem gewählten Präsidenten Ge- 
neral Mem-, der auf Antrag der Ber- 
einigten Staaten von Diaz aus fei- 

« nem Amte als Kriegsminisier entlas- 
seuworden ist. Dort stehen zurzeit in 
der Stadt Mancagua Matrofen des 

jnordamerikanischeu Kreuzers »Anm- 
;P01is«, die noch durch andere Streit- 
träfte verstärkt werden sollen. Leete 
Nachrichten besagen, daß das Land 
vor der Hungersnot steht, das aber 
der Zolleinnehmer, ein wie oben be- 
fchriebener Yankee, der wegen Sicher- 
stellung der nordamerikanischen Zin- 
senforderungen eingesetzt ist, den Be- 
hörden verbietet, die Waren auf den 
Zollämtern anzurühren Der revo- 
lutionäre General Mena, der von 
dem nordamerikanis Gesandten 
aufgefordert wurde, di Eisenbahnen 
und Dampfet zu übrige-vom antwor- 
tete »Komm und trailer fiel« 

Jnteressant ist die Meldung, das 
die fünf Schiedsrichter von dem von 
den Nordameritanern zur Beilegung 
der «internationalenund innerenStreL 
tigkeiten in Mittelamerika gegründe- 
ten Schiedgerichtshof zu Cartago in 
Koftarica unterwegs sind, um in Ni- 
karagua Ruhe zu stiften. 

Auch bei den mexitaniichen Wirken 

hat Nordamerika wieder seine Hand 
im Spiele. Noch in diesen Tagen 
stellte der Verweser des nordamerikas 
frischen auswärtigen Amtes den ge- 
wählten Präsidenten mit dem Nebel- 
lenführer Orozco durch Einreichung 
einer gleichlautenden Rellamation 
auf eine Stufe-. Von einein Eist- 
schreiten in Meriko aber scheint die 
nordamerikanische Regierung im M- blick auf die bevorstehende Präs — 

tenwahl noch abstehen en wollen, so 
lehr euch die impertalstische Press- 
danach schreit nnd große amerikanische 
Exwerbsgesellschaften ihren Einfluß 
hinter-den Kulissen spielen lassen. Ve- 
zeichnend für die Volksstinrmung in 
den Vereinigten Staaten ist es auch- 
daß Raosevelt kurz vor der republis 
kanischen Parteikonvention in Chicago 
um die Wiederaufftelluna seiner 
Kandidatur zu fördern, Taft die Bil- 
dung eines großen Rauhreitercorps 
anbot. das zum Einfall in Mexiko be- 
stimmt sein sollte. » 

—..» 

Ein chmbrandt, der keiner ist. 
Wieder einer. Der Fall hat auf- 

gehört, selten zu« sein. Unter den 
Bildern, die im letzten Februar mit 
der Sammlung Weber in Berlin ver- 

steigert wurden, befand sich ein als 
,,Reinbrmvdt« bezeichneteöBild »Chri- 
ftus und die Ehebrecherin«. Die 
Ansstellung dieser Sammlung, die 
einzelne sehr schöne Stücke enthielt, 
hatte alle unbefangenen Kenner stark 
etc-täuscht Viele Venennungen er- 

schienen als unhaltbar. Eine davon 
war die Bezeichnung dieses flauen 
Werkes mit dem großen Namen 
Neinbrandt. Es wurde wie für an- 
dere Bode als Autorität zittert, der- 
in Uebereinstimmung mit Hoffstede 
de Groot das Bild in sein Remdrandts 
Werk aufgenommen hatte. 

Ob er an dieser Meinung festhielt. 
weiß ich nicht. Dagegen spricht, daß 
die Taxe nur 50,000 Mark betrug. 
Dafür-, daß Sedelmeyer, der Ver- 
leger des genannten Reinbrandtweri 

iteLL 225,000 Mark bezahlte, und daß 
es iinn Wannamaker für die runde 
Million abkaufte. 

Jeyt tritt Abraham Btedius, der 
Direktor des Mauri ais im Haus« 
ein Mann, dessen utorität wohl 
auch von den Berliner-n nicht geleuqs 
net werden wird, mit Nachdruck Ze- gen die Echtheit des Bildes auf. 
nennt das Werk im Burlinqton Ma- 
gazine eine Fäl chu aus der ersten 
Hälfte des w. Jst-r under-ts. Und 
zwar sei es eine genaue Kopie M 
Meisterwerkes Runbrandts mit der 
Darstellung des gleichen Themas aus« 
dein Jahre 1844, das in der Lon- 
daner Nationalgallerie hängt Schon 
im 18 Jahrhundert als sie dem 

Ansctetdamer Bürgermeister Willens 
fes-Ä- UOOL »So-Ia wo rksoösötfw eUkechekiu Hoch in Se- schön-m 

Nach diesen Bilde nun soll der Fäl- 
scher feine Nachahmung Efeu be- 
ben. indem er an dem ubm feines 
Vorbilded Vorteil zu sieben beme, 
und er Wie dasselbe Datum cui fein 
Erminttis. ebenfalls Mit-I — andere 
lesen allerdings ans been Weder-schen 
Mlde die Zahl Möc. Ferner soll 
M MIM nach Vndiuk Ansicht 
such mu- lwte verlorene Umstande- 
seickmung kennst halten« die nur in 
einst Radien- von C Uns-ed er- 
halten its Auf Illig M es Miso-. 
das die Hand des Dass-i auf W 
Mderfden Vil- Imsu mit der M 
Bau-Knab Topf CI In EINIGE-« 
Esset-annimmt was W für eine so· 
pi- fvesQ Ihrem-s We amt. ob 
Imtmnft in der Gewebe wo er 
M Unten-Mir Wnleden MIO 
eben in den Wasser W M- 
tk0 sue-traue- M er sus- ältste 
M ver M W M Ihn Ue 
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Sebct bici*! 
Sehet auf Seite NO in Montgomery Ward cizCo Ca- 

talog No. 80 nach und ihr werdet dort eine zweizöllige Pfo- 
sten eiserne Bettstelie, mit Vernis Martin Anstrich, welche zn 
86.75 ausgeboten wird, finden, Diese Bettstelle wiegt 140 

Pfund und die Frucht an eiserne Bettstellen von Chicago 
nach Bloomfieldist Full per 100 Pfund, welches die Fricht 
an der eisernen Bettstelle ausmacht, folglich würde eine solche 
Bettstelle hier«88.19 kosten 

Ich verkanfe dieselbe Bettstelle in meinem Store hier in 
Bloomsield fiir G7.50. Kommt nnd nehmt so viel ihr wollt 

zu diesem Preise. X 

I E. C. 

II Stka Phsne A-6 Residenz Phpue Lss l 
NO NO Baker JO .e v.." 

Einige unserer »Leadeei« 
Dempstek Windmühlen, Reyjacket u. Demstkc Print-ein 

Alle Arten Plnmberarbeiteu. 
Fairbanks-Mark nnd Wisconsin quoliq Maschine-h 

welche die besten im Handel sind. 
Pilot Lichter« unsere Irezlalität 

| BAKER & BAKER | 

Ciutge gute Grund-, um dce Ftrsi Ratte-il sank 
zu Eurer Bank zu machen. 

Zum Beweise: 
« Weil die Einzahler immer gesichert sind durch weittragend Reserve-II, 

welche die Bank führt. 
Diese Reserve besteht in Baargeld In unseren Gewölk-tm und der 

Nest ist gesichert durch National Bauten· 

Das National Bauten Gesetz verlangt eine Reserve von 15 Prozent 
qu alle Einlagen, doch diese Bank hat es sich zur Ausgabe gemacht, eine 
größere Reserve stets an Hand zu haben. 

First Naåicsnal BaniI 
Bloomfield,Nebr. 

Tapitql 025,000 Surptug tzooo Hülsgmittelu 8190,000 
M. Hanens, Präsident Louis Eggert, VizesPrttsiden 
V. I. Dahi, Kassierer Henry Henntsch, Hülfe-Cassiu« 

Achtung, Formen 
Ue Ist-stachen Iris-li- III 
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Henry Hohnholt, 
c t- IIIMO us I IN M Its-Ist um« 

The City 
Meat Mart-set 
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Bestellfchein. 

Schneiden Sie diesen Bestellscheiu aus nnd senden Sie ihn 
durch die Post, adressim an 

»Die Madamde Gernmnia« 
Bloomfield, Neb. 

N ihn-im hiermit auf 
»Die Hinsiin Genus-is« 

Ost-m 


